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Hm Reichsgebiet l Ml . M Pr .
DieusLgA dkü 12 . Juni Jmcrnle erbittet man Tags (u>wr vis

sväteslcns lo 1' hr Benmiitags .

tzagesneuigkeiten .
, ^ Baden .

— Zum deutschen Bundess chießcn in
Mainz hat der Großherzog von Baden
einen Ehrenpreis , bestehend in einem silber¬
vergoldeten Pokal , gestiftet .

— Als Hauptgeschworene für die
Schwurgerichtssitzungen des III . Quartals 1894
wurden aus Stadt und Bezirk Durlach gezogen
die Herren Wilhelm Claupin , Metzger in
Durlach , Isaak Wagner , Kaufmann in
Jöhlingen , und Adolf Kunz , Landwirth in
Stupferich .

Karlsruhe , 8 . Juni . Das Zurück¬
schieben eines aus Fachwerk erbauten Hauses
innerhalb des hiesigen Hauptbahnhofes ist
glücklich ausgeführt worden . Mit dem Zurück -
schieben des ca. 22 Meter langen und 10
Meter tiefen Aufenthaltslokals ist gestern
lls ^ Uhr begonnen worden und Abends 1,8 Uhr
stand das ganze Gebäude auf dem neuen
Platze ; es war ungefähr 10 Meter zurück¬
geschoben worden .

* Durlach , 10 . Juni . In der H . Walz ' -
schen Buch - und Kunsthandlung hier sind
mehrere nach einer kleinen Photographie ange¬
fertigte Oelgemälde und Kreidezeichnungen von
einem nur kurze Zeit hier weilenden Mitgliede
der Gesellschaft „ Vereinigte Porträtmaler -
Ateliers München - Nürnberg " ausgestellt , welche
die Aufmerksamkeit aller Passanten auf sich
lenken . Ein persönliches Sitzen zum Malen ist
gar nicht mehr nothwendig . Wenn man im Besitz
einer kleinen Photographie ist , genügt dies
nebst Angabe der Farbe des Gesichtsteints , der
Haare und Augen vollkommen , um nach solcher
kleinen Photographie ein künstlerisch ausge¬
führtes lebensgroßes Oelporträt unter Garantie
frappanter Achnlichkeit zu erhalten . Bei diesen
Porträts ist aber nicht nur das lange oft sehr
lästige „ Sitzen zum Malen " vermieden , die¬
selben sind auch viel billiger und außerdem ist
nicht nur Jeder in der Lage , seine Lieben mit

- einem Oelporträt seiner eigenen Person zum
Namenstag , zur Silberhochzeit oder zu sonstiger
festlicher Veranlassung zu überraschen , sondern
es ist auch Jedem Gelegenheit geboten , sich
Oelporiräts lieber verstorbener Ange¬

höriger leicht zu beschaffen , und damit als
ehrendes Andenken Familienmitgliedern eine
überraschende Freude zu bereiten . — Möge
Niemand , dem cs die Mittel gestatten , diese
seltene Gelegenheit versäumen , ein gutes Konter¬
fei , besonders von Verstorbenen , Eltern und
Kindern anscrtigcn zu lassen .

Eppingen , 8 . Juni . Vorgestern wurde eine
äußerst ruchlose , rohe Handlung hier begangen ,
indem von einem bis jetzt noch Unbekannten
einer dem Landwirth Bitterich gehörigen , etwa
500 Mk . wcrthigen Kuh ein großes Stück der
Zunge abgeschnitten wurde . Hoffentlich wird
es gelingen , dem Thäter auf die Spur zu kommen.

Aus Baden , 8 . Juni . Von dem vor
zwei Jahren abgebrannten Orte Klengen
( bei Villingen ) wird die merkwürdige That -

. sache gemeldet , daß aus dem Hause , von
welchem vor zwei Jahren der große Brand
ausging , dieser Tage wieder Rauch aufstieg
und die Bevölkerung in Schrecken setzte . Die
gleichen Kinder , welche damals den
Brand veranlagte n , hatten wieder mit
dem Feuer gespielt und einen Strohvorrath
in Brand gesteckt . Glücklicherweise war das
Stroh schon mit Grünfutter vermischt , sodaß
kein größerer Schaden enistand . Gewiß ein
seltenes Vorkommnis ; in dieser Wiederholung .

! Deutsches Reich.
! * Der . Kaiser tritt , den neuesten Dis -
s Positionen zufolge , am 25 . Juli seine dies¬

jährige Nordlandsfahrt von Kiel aus an .
Vorher gedenkt der hohe Herr noch an den
Rennen des Kieler Jachtklubs theilzunehmen .

— An Herrn v . Bennigsen , der am
10 . Juli d . I . sein siebenzigstes Lebensjahr
erreich: , haben die Welfen

'
schon jetzt ihr

Müthchen gekühlt . Der Magistrat von Hannover
hatte beantragt , Bennigsen , den geborenen
Hannoveraner und gegenwärtigen Oberpräsidentcn
der Provinz , zum Ehrenbürger der Stadt
Hannover zu ernennen . Gegen diesen Antrag
aber stimmten die welfischcn Stadtverordneten ,
deren ablehnendes Votum der Reichstags¬
abgeordnete Brüel begründete . Zum Ehren¬
bürger , sagte dieser Welfenführer , könne doch
nur ein Mann ernannt werden , der sich um
die Stadt oder um Deutschland große Ver¬
dienste erworben habe . Bennigsen habe weder

! das Eine noch das Andere gethan . Er sei nur
! der Führer der liberalen Partei gewesen. Mit
! dieser Ansicht sind die Welfen natürlich allein
j geblieben und Bennigsens Ernennung zum
! Ehrenbürger ist trotzdem erfolgt ; aber für die
! welfischen Gesinnungen ist der Vorgang immer¬
hin bezeichnend.

* Aus dem Kreise Thorn werden neue
Cholerafälle gemeldet . Man darf indessen
hoffen , daß das Auftreten der Cholera sowohl
in Westpreußen wie in Obcrschlesien ein ver¬
einzeltes bleiben wird .

Berlin , 8 . Juni . Der badischen Rind¬
viehzucht ist aus der Ausstellung der
Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft Parey ' s
Jubiläumspreis (Werth 2000 für die
beste Ausstellung einer Züchteroereinigung jeder
Art (höchste Anerkennung ) zugefallen .

Eisenach , 9 . Juni . Fritz Reuter 's
Wittwe ist heute Mittag gestorben . sFritz
Reuter starb am 12 . Juli 1874 . Seine Frau
hat ihn also beinahe um volle 20 Jahre überlebt .

! Berlin , 9 . Juni . Eine größere Anzahl
^ bedeutender Industrieller drückte den
iBrauereien und Gastwirthen ihre Zu -
' stimmung zu den Maßnahmen gegenüber dem
! Boykott aus . Ein Großindustrieller
istellte die Schließung seiner Fabrik ,
' worin er 800 Arbeiter beschäftigt , in
' Aussicht , falls der Kamps der Sozialisten
! gegen die Brauereien noch lange fortdauere .
! 16 Industrielle boten den bctheiligten Gast -
! wirthen 600,000 an , um mit den Brauereien
iHand in Hand zu gehen.
! — Wenn das so fortgeht , bekommen die
! Sozialdemokraten in Berlin überhaupt
^ keinen Saal mehr , um ihre Versammlungen
! abzuhalten . Auch die Weißbicrwirthe haben jetzt
! beschlossen, den Sozialdemokraten und Anarchisten
^ keinen Saal mehr zu geben , wenn sie bis zum
j 15 . d . M . den Boykott gegen die Bierbrauereien
i nicht aufhcben .
j Heilbronn , 8. Juni . Das Dienft -
! entlaffungsgesuch des hiesigen Gemeinderaths
Ist von der Regierung abgelehnt worden . Das
! Gesuch wurde dem Gemeindcrathe zurückgegebcu.
j Aus Bayern , 7 . Juni . Eine schöne
' Verwendung für seine Landtagsdiätcn
' hat der nationalliberale Abgeordnete für

Feuilleton . 6)

Iriebrich Wild .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Friedrich tauchte bei diesen Worten seine

Finger in das strömende Blut des Vaters und
schleuderte den beiden Entsetzten die Tropfen
in 's Gesicht.

Mit einem Hilferuf stürzten sie hinaus und
außer sich rief Bruno :

„Unglücklicher, was hast du gethan ? Du bist
verloren , wenn du nicht fliehst ! "

„Ah , das ist ein Fingerzeig Gottes ! " murmelte
Wild , die Waffe , welche der Todte fest mit der
erstarrten Hand umklammert hielt , sanft aus
derselben lösend . „Das ist mein altes Pistol !
Ich hatte in knabenhaftem Frevel meinen Namen
darauf gravirt — und jetzt muß diese Waffe
ihm den Tod geben ! ihre Bestimmung ist mir
vorgezeichnct. "

In diesem Augenblick steckte ein Rekrut mit '
scheuer Angst den Kopf zur Thür herein und
flüsterte : s

„Die Wache kommt , man will Sie arretiren ." !
Er war ebenso schnell verschwunden . !

„ Fort , fort ! um Himmelswillen ! das darf
nicht geschehen ! " rief Bruno . „ Folgen Sie mir ,
ich kenne einen anderen Ausgang ! "

Es war die höchste Zeit . Schon hörte man
den festen Tritt der Wache — nach wenigen
Minuten befanden sich Beide im Freien .

Doch wohin vorerst ? Ohne ein Wort zu
sprechen, eilten sie der Allee zu, welche nach dem
Neuwerk und rechtsab nach dem kleinen Dom¬
ziegelhof führt .

„Hier ist der Schlüffe ! zn meiner Wohnung, "

flüsterte Bruno ! „ ich gehe zu Ihrer Mutter , um
die Arme vorzubereiten . Vielleicht treffe ich den
Lieutenant, " setzte er leiser hinzu .

„Der ! — 0 , wie ich den Aristokraten hasse ;
er trügt allein die Blutschuld . Geh ' Bruno , mein
einziger Freund ! geh' und tröste die Mutter ! "

Er drückte ihm die Hand und wollte forteilen .
Da sprangen von beiden Seiten Soldaten hervor ,
welche der Vice -Wachtmeister Jens hier postirt ,
uni ihm jeden Fluchtversuch zu vereiteln . Doch
während sie den überraschten Bruno umzingelten ,
entsprang Friedrich und rannte wie ein gehetztes
Wild dem Schlosse wieder zu.

„ Ihm nach ! Haltet den Flüchtigen ! " tönte
es hinter ihm her und rasender wurde sein Lauf .
Glücklich passirte er die Wache ; doch jetzt wurde

seine Flucht noch entsetzlicher , denn die Zahl
der Verfolger mehrte sich und diese brachten
frische Kräfte mit , während er nur noch , von
wilder Verzweiflung weiter getrieben , athcmlos
vorwärts keuchte .

Noch einmal raffte er seine letzten Kräfte
zusammen und eilte mit doppelter Schnelligkeit
seitwärts in den Garten des Bielke 'schen Palais .
Ihm nach mit lautem Geschrei der ganze Troß .

Trotz seiner wahnsinnigen Aufregung ge¬
brauchte der junge Mann doch die schlaue Taktik ,
seine Verfolger irre zu leiten , indem er dem
parkähnlichcn Garten zueilte und dann im
dunkelsten Schatten nach dem Palais sich wandte ,um hier längs der Mauer zu schleichen .

Ein tollkühner Gedanke blitzte in ihm auf ,er dachte an die originelle Besitzerin dieses Palais ,
sie allein konnte ihn reiten ; hatte der arme todte
Later ihr doch manchen Dienst erwiesen . Mit
diesem belebenden Gedanken setzte er vorsichtig
seinen Weg längst der Mauer fort , währenddie Verfolger den großen Garten nach allen
Seiten durchsuchten . Mit einem kühnen Satze
hatte er die oberste Stufe der Treppe erreichtund — glücklicher Zufall ! — die Thür war
unverschlossen ; Fräulein Bielke mußte noch Besucherwarten . Leise öffnete er und ebenso geräuschlos
schlüpfte er über den Vorplatz in einen Winkel hin .



Wunsiedel , Fabrikbesitzer Hei me ran in Nürn¬
berg , erdacht : er bat , wie die „Münch . N .
Nachr ." melden , dem Bürgermeister seiner Ge¬
burtsstadt , Helmbrechts , am Tage der Heim¬
kehr vom Landtage den Betrag von 2400 Mk.
zu einem Krankenbausbaufonds über¬
geben . Dieses Geschenk entspricht den 2400 Mk . ,
welche der Abgeordnete während achtmonatlicher
Landtagsdancr als Taggelder bezogen hat .

Otfterreichische Monarchie .
- * Die ungarische wie die italienische

Ministerkrisis stehen endlich auf dem
Punkte , abgeschlossen zu werden , was vielleicht
zur Stunde wohl schon geschehen ist . In der
ungarischen Angelegenheit bereitete zu¬
letzt nur noch die Frage der Neubesetzung des
Justizministerpostens ernstere Schwierigkeiten ,
welchen I0r . Wekerle und die liberale Partei
Ungarns gern wiederum durch Szilagyi , den
bisherigen Justizminister , besetzt gesehen hätten .
Kaiser Franz Josef verbat sich aber entschieden
die Kandidatur Szilagyi ' S , weil Szilagyi bei
den Debatten des ungarischen Parlaments über
das Civilehegesetz die Krone nicht genug re -
spektirt hatte , weshalb denn Szilagyi definitiv
der neuen Regierung fern bleiben wird . Uebrigens
ist eine Ueberraschung noch in letzter Stunde
infolge nicht ausgeschlossen , als möglicherweise
nicht vr . Wekerle , sondern Baron Baffy , der
bisherige Präsident des Unterhauses , dem neuen
Ministerium präsidiren wird , in welches dann
l ) r . Wekerle , wie verlautet , als Finanzministcr
eintreten würde . Was die italienische Mi¬
nisterkrisis aubelangt , so stand , nach den
jüngsten Nachrichten hierüber , deren Beilegung
durch die Bildung eines Koalitionsministcriums
Erispi - Zanardelli zu erwarten . Die im römischen
Bankprozeß kompromittirtcn ehemaligen Minister
Giolitti , Grimaldi und Lacava bestreiten öffent¬
lich jede Schuld ihrerseits .

— Ein furchtbares Hagelwetter ist
am Donnerstag früh gegen 7 Uhr über Wien
und die Westbahnstrecken niedergegangen , Tauben¬
eier große Endstücke rasselten in einer Menge
nieder , wie sie auch erfahrene Meteorologen
nicht beobachtet haben . Noch in den Vormittags¬
stunden waren die Straßen mit Eis bedeckt .
In den nördlich gelegenen Häusern wurden alle
Fensterscheiben eingeschlagen . Das Unwetter ver¬
ursachte großen Schaden und viele Unglücks¬
fälle . Höfe und Gärten und die Umgebung
waren überschwemmt . Bei einer ausrückenden
Batterie am Arsenal scheuten die Pferde .
62 Pferde sind verunglückt , 13 Mann und
einige Offiziere schwer verletzt . Auch bei den
Dragonern nächst der Rudolfskaserne scheuten
die Pferde auf den Straßen ; mehrere Soldaten
sind schwer verletzt . Bei den Fuhrwerken und
der Tramway sind viele Unfälle un d V erkehrs - !

Jetzt hörte er die männliche Stimme des
Fräuleins , und wie sie mit schwerem Schritt
die Treppe Herabstieg , daß die sich stöhnend
unter ihrer Last bog.

„ He , Ole ! " rief sie ihrem Kutscher , einem
alten Norweger zu ; „ was gibt 's denn draußen ?
Sieh ' nach und bring ' mir Bescheid ! — Ich
glaube , der Esel hat die Thür nicht geschlossen .
Hat er wieder zu viel getrunken , der Säufer !
Aber wart ' — "

„ Ach gnädiges Fristen ! " entgcgiietc Ole
phlegmatisch und im deutsch- dänischen Gali -
mathias . „Die brauch ' nicht su vcrskrccken , die
gode Slesviger stehlen os nich weg. Auch krieg
Sie noch Besuch .

"

„Der Besuch mag klingeln , und der Esel
von Ole scheert sich sofort hinaus ! " schrie Dame
Melke mit dem Fuße stampfend .

„Was für Geskrei ! " brummte der Kutscher ,
mit Verachtung die Thür hinter sich in ' s Schloß
wertend und Fräulein Bielke verriegelte dieselbe ,
gleichfalls einige kräftige Worte vor sich hin -
brummelnd .

Jetzt trat Friedrich aus seinem Versteck her¬
vor , und die sonst nichts weniger als feige Dame
konnte einen leisen Schrei nicht unterdrücken , als
sie in das blasse , entstellte Antlitz des jungen
Mannes blickte .

„Retten Sie einen Unglücklichen , gnädiges
Fräulein ! " sprach er mit mühsamer Stimme .

„Wer sind Sie ? Was haben Sie verbrochen ?

stockungen vorgekommeu . Telegraphen und
Telephone sind gestört .

Wien , 8. Juni . Die gestern in Wien durch
den Hagelsturm innerhalb einer Viertelstunde
zertrümmerten Fensterscheiben werden
auf mehr als eine Million im Werthe von
einer Million Mark geschätzt. Im allge¬
meinen Krankenhause sind loooo Scheiben
zerschlagen .

Frankreich .
* Die französische Deputirtenkammcr

genehmigte am Freitag den von der Regierung
unterstützten Antrag Fabre , wonach die Jeanne
d ' Arc Feier alljährlich im zweiten Drittel des
Mai als Nationalsest begangen werden soll , mit
186 gegen 100 Stimmen .

cP M «?. ölschen Lcrirötcrg .
Karlsruhe , 8 . Juni . Heule wurde iu derZwcitcn

Kammer die Gcneraldisknssion über den Kommissions -
berichr betreffend den Nachtrag zur Gehaltsordnung zu
Ende geführt und darauf mit der Spczialberathung über
denselben begonnen . Auch diesmal war wiederum das
Geiamnuministerium anwesend . Bei Fortsetzung der Ge¬
neraldebatte erklärte sich der Abg . Gesell aus finanziellen
Gründen gegen die Vorlage , seinem Beispiel folgte der
Abg . Wittmer , während der Abg . Pfefferte sich
für dieselbe erklärte , damit Härten und Ungerechtigkeiten
des früheren Gesetzes auSgcmcrzt werden . Abg . Dreher
sprach sich ebenfalls gegen die Vorlage aus ; Abg .
Ncichcrt für dieselbe , weil die zahlreichen Feste be¬
weisen , das ; cs doch nicht so sehr an Geld fehlt . Abg .
Haus ; spra » gegen die Vorlage , weil die Beamten sich
in besseren Verhältnissen als andere Leute befinden ; Abg .
Kogler bertheidigte sich gegen den Abg . Wrekcr ; Abg .
Fieser kritisirte die gestrigen Ausführungen des Abg .
Muser , hätte dieser so in der Kommission gesprochen ,
würde er dem Uebereinkommen nicht zugeüimmr haben
und er mahnte wiederholt die Beamten , mit dem Ge¬
botenen zufrieden zu sein . Abg Kirchenbaucr konnte
sich trotz allem Wohlwollen für die Beamtet : bei der
finanziellen Lage nicht zu einem Votum für die Vorlage
erwärmen ; Abg . Muser erwiderte Fieser , derselbe habe
ihm Worte in den Mund gelegt , die er nicht gebraucht
habe , wegen etwaigen Härle » müsse man auch künftige
Petitionen prüfen . Gin Antrag ans Schluff der General -

längcrc Debatte , wobei sich der Antragsteller P . Stock -
Horner , sowie die Abgg . Frank und Wacker für ,
Abg . Fieser dagegen erklärte . SkaatSministcr Nokk
wünschte , cs solle dieier Antlag zur genaueren Präzisirung
an die Kommission znrückverwicscn werben , ein diesbe¬
züglicher Antrag der Abgg . v . Buol und Geiiosse >»- HMe
angenommen und darauf die Sitzung geschaffen .

^

Karlsruhe , 0 . Juni . Heute wurde i» der
Zweiten Kammer die Sxezialberathung über den
Nachtrag zur Gehaltsordnung in Anwesenheit des Gc -
sammtministcrinms fortgesetzt . Ministerialpräsident Eisen¬
lohr trat bei Abthcilung 4 , Ordnungszahl 4 , für die
Regierungsvorlage ein , nach welcher den Vorständen der
vier größten Bezirksämtern eine Gehaltserhöhung zu
Theil werden sollte . Abg . Kölle wünschte hier die

- Wiederherstellung der Regierungsvorlage ; Atz» -, V c n e d e y
! empfahl den KommljsionSantrag , weil die g> ,tzen Städte
- nicht nur mehr Arbeit machen , sondern auch der Wff -
i enthalt angenehmer sei. Adg . Kiefer meinte , dielAe -
- gierung werde damit nicht durchdringen , nachdem
i gestern mit dem Abstrich an Wohnungsgeld einverstanden
- war , worauf Slaatsniinistcr Nokk erwiderte , die Re -
! gierung habe nur Zeit verlangt , um den Antrag in Er¬

wägung zu ziehen , ihr wäre die Annahme des Kom -
missionsantrags lieber , wolle aber das Gesetz nicht ge¬
fährden . Nachdem noch der Abg . Fischer für de» Kom -

, Missionsantrag , Ministerialdirektor Eisenlohr und Abg .
sFieser für den Regiernngsenlwnrf gesprochen , wnrde
l »ach einem Schlußwort des Berichterstatters Wilckcns ,
; der Namens der Kommission deren Antrag empfahl , per¬
sönlich aber gegen denselben zu stimmen erklärte , der
s Kommissionsantrag genehmigt . Bei Abtkeilung vOrdnungs -
i zahl 2 ging von den Abgg . Dreesbach und Genossen
! der Antrag ei» , die vorgcschlagenc Erhöhung des Ge -
j sammtbezugs des badischen Gesandten in Berlin von
- 24,000 ans 28,000 ^ wieder ans erstere Summe herab -
! zusetzen . Der Antragsteller begründete den Antrag mit
! der Finanzlage und der ausgleichcnden Gerechtigkeit .
^ Minister v . Brauer erwiderte , daß der Gesandte damit
- nicht anskommc und zuietzen müsse , was er selbst an
- seinem Geldbeutel erfahren habe . Für die Erhöhung
- sprachen die Abgg . Fieser , Lauck und Wacker , da -
i gegen Abg . Venedcy . Bei der Abstimmung wurde der
- Antrag abgelchnt und der Kommissiousanrrag für Be¬

willigung angenommen . Zu Abthcilung l) ging ein An¬
trag der Abgg . v . Buol und Genossen um Herabsetzung
der Dienstzulagen ein . Berichterstatter WilckenS be¬
klagte , daß Dienststellen in dielen Abtheilungen zu wenig
bekannt gemacht und solche mit Dienstwohnungen oft mit
ledigen Beamten besetzt würden . Nach einer kurzen Ge -
schäftsordnnngsdcbatte wurde aber die Sitzung geschlossen ,
da zahlreiche Abgeordnete des Sonntags wegen nach
Hause reisen wollten .

liktenvcrsorgung der Brückcnwärter ; Abg . Stegmüller
stimmte der Vorlage zu , eine Sleuerertiöhung wollte er
nur durch Erhöhung der progreisiven Einkommensteuer ,
welche auch die höheren Beamten treffe . Abg . Schüler
trat für die Vorlage , wenn auch mir schwerem Herzen ,
ein , weil es die unteren Beamten betrifft und weil er
Vertrauet , zur Regierung hat ; Abg . Wittum machte
ans den Unterschied dieser Vorlage und der Militärvor -
lagc aufmertsam , letztere betreffe das ganze Reich und
sei zu dessen Schutz bestimmt . Nack einer Schlußrede des
Berichterstatters WilckenS , der die Vorlage nach den
Kommissionsberichten empfahl , wurde in die Spezialbe -
rathnng eingerrcten und die M 1 — 6 angenommen , wor -
nach u . A . das Gesetz erst zu Neusahr zur Einführung
gelangt . Lei tz. 7 ging von den Abgg . Slockhorner
und Genossen der Antrag ein , es sollte das Wohnnngs -
gcld für Beamte ohne eigenen Hausstand gekürzt werden ,
für die höheren Beamten um die Hälfte , bei den mittleren
und unteren um ein Drittel . Hierüber entstand eine

VersärrcZencs .
— Die Schwierigkeit der deutschen Sprache .

Ein deutsch lernender Pole brach darüber kürzlich
Zn folgenden Seufzer aus : „Das deutsche Sprak
! ist doch ein komisches Sprak ! Manche Wörter
! haben zwei Artikel ; man sagt z . B . „die Macht
, der Gewohnheit "

, inan sagt aber auch „ das
Macht die Gewohnheit " (das macht die Ge¬
wohnheit ). Andere Wörter haben sogar drei
Artikel , z. B . „ das die der D . . . " (daß dich

^
der T . . . !) Das lernt Pole uimnier ! "

_ _
i lKrohht ' rzogkiches Hsslirrater .Karlsrnlst .
! Dienstag , 12 . Jnni . 8I . A . - V . Im falschen Rollen »
fach, Lustspiel in 8 Akten von Friedrich Wilhelm Harder.
Anfang Ubr .

> Donnerstag . 14 . Juni . 83 . A . - V . Die Hochzeit ,des Figaro , komische Oper in 2 Akten von W . A . Mozart.
Nicht wahr , man sucht Sie draußen , daher der
Lärm ? "

„ Ich bin der Svhn des Oberwachtmeisters
Wild — mein Vater hat sich vor wenigen
Minuten erschossen , und weit ich den Ritt¬
meister *** einen Mörder nannte , wollte er mich
in die Wache sperren . Ich entfloh und deshalb
werde ich verfolgt . " -

Der junge Mann hatte diese Worte rauh
und athcmlos hervorgestoßen und sein Körper
wankte wie vom Fieber geschüttelt hin und her .

„Hm , armes Kind "
, sprach Dame Bielke ,

ihre Bewegung unterdrückend . „ Ja , ich verstehe
Alles ; dahin mußte es also kommen ! — Folge
mir , mein Sohn ! Unter meinem Dache bist du
sicher und ich verspreche dir , weiter zu sorgen . "

Lne ergriff die Hand des völlig Erschöpften
und leitete ihn hinauf in ihr Gemach . Nachdem
sie selbst für die nothwendigen Erfrischungen
gesorgt und ihm ein Bett angewiesen hatte , ver¬
schloß sie die Thür .

Der arme junge Mann entschlief wirklich,
aber wilde , blutige Träume zauberten entsetzliche
Gebilde an sein Lager und schufen die Ruhe
zur Folterqual um .

Fräulein Vielte saß unterdessen ruhig in
ihrem Zimmer und bereitete sich den Thee . Zu¬
weilen horchte sie nach dem Lärm draußen , der
sich nach und nach immer weiter entfernte .

„ Eine tragische Historie , bei Gott ! " brummte
sie , sich eine Tasse Thee einschenkend. „Das habt

ihr von euren Jntrigue » ihr Ränkeschmiede und
Kuppler ! Könnt mit dem Schluß wohl zufrieden
sein , denke ich . Hm — das könnte doch die
Feuerprobe deiner Liebe sein , mein schöner
Lieutenant ! Soll mich wundern , ob er noch
kommt — einen deutlichen Wink gab ich ihm.
Still ! das wird das liebe Kind schon sein ."

Die Klingel wnrde scharf angezogen .
„Nun ist der Esel von Ole sicherlich mit dem

ganzen Troß fortgelanfen ! " fuhr die Dame
brummend fort und schickte sich an , selbst hin¬
unter zu steigen und die Thür zu öffnen .

Sie verschmähte entschieden den Luxus eines
Bedienten und in dem originellen Norweger
vereinigte sich ihre ganze männliche Bedienung ;
überflüssig herumlnngernde Dienstboten waren
ihr ein Greuel .

„ Ah , der Max — so war ich lebe !" rief
sie in ihrer ungenirten Art . „Was wollen Sie
denn hier ? Ich erwarte den armen Jungen , den ^
Richard , der sich auf landgräflichen Befehl mit ,!
den Gänsen nach Gottorf plagen muß ." !

„Nun , den suchte ich ja eben hier , Tantchen !"

lachte der dicke Kammerjunker kobvldartig . „ Sie
werden mich doch nicht fortjagcn wollen ? "

„ Na , denn nur marsch hinauf ! Wir können
immerhin ein wenig medisiren — Swff genug
liefert uns die Bagage hier .

"

„ Das sollt ' ich meinen , Tantchen ! " lachte
der Kammerjunker ; „einen herrlichen Roman
können wir schmieden.

" (Forts , folgt .)
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Nr . 12,504 . In Schellbronn , Amts Pforzheim , ist - die Maul -

und Klauenseuche wieder erloschen .
Durlach den 7 . Juni 1894 .

Ef Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Holtzmann ._

KkkMNtMINhilW.
Nach § . 22 Ziffer 1 des Tabaksteuergesetzes vom 16 . Juli - 1879

und § . 23 Absatz 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung des
Tabaks , vom 25 . März 1880 sind die Tabakpflanzungen auf denjenigen
GrundsrVcken , bezüglich denen die Steuerbehörde nicht schon vor der

Anpflanzung des Tabaks die Anwendung der Flächensteuer ausdrücklich
ststgeordnet hat , in geraden Reihen mit gleichen Abständen
' öer einzelnen Pflanzen von einander innerhalb der
Reihen und mit gleichen Abständen der Reihen von ein¬
ander anzulegen .

Ferner darf nach §- 22 Ziffer 2 des Gesetzes auf solchen Grund¬
stücken der Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut
werden , jedoch ist beim gänzlichen Ausfall der Tabakpflanzen auf einer
mindestens 4 Quadratmeter haltenden Fläche der Nachbau anderer Ge¬
wächse aus dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark geahndet .

Die Bürgermeisterämter der gewichtssteuerpflichtigen Orte werden
veranlaßt , dies in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Bretten den 9 . Juni 1894 .
Großh » Obcreirinchmcrci :

_ Konanz ._

Auszug
aus der

für dos Jahr 1893
a !s Rechenschaftsbericht .

Cinnah m e . Toll . ^ Hat . Rest .
I . Von früheren Jahren : .4!

8 - 1 . Kaffevorrath . 94 04 9404 _ —
8- 2. Rückstände . 515 — 425 -- 90 —

II . Laufende Kinnahmen :
8- 1 . E '

mkaufsgelder und Nachzahlungen
!

82 !50 82 50
8 . 2 . Für Statuten . . . . . . . 6 40 6 40 —
Z . 3 . Jährliche Beiträge . . 3,839 97 3,455 97 384 —
8 - 4 . Zinsen aus ausstehenden Kapitalien 1,260 13 1,22194 36 19
8 . 5 . Ertrag von Liegenschaften und Ge¬

bäuden . .
Z. 6 . Sonstige Einnahmen (Erträgniß der

Schrott ' schen Stiftung . . . . 40 40
III . Zlneigentkiche Hinnahmen :

Z. 1 . Vorschüsse und Wiederersatz von
Vorschüssen . 21 60 21 60
IV . Hrundstocks - Sinrrahmev :

8 - 1 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 31,869 34 197 30 31,672 04
8. 2 . Aufgcnommene Kapitalien . . . — — — — — —
8 . 3 . Erlös aus verkauften Liegenschaften — — — — _ —
8 - 4 . Ersatz und sonstige Grundstocks -

Einnahmm . . . . . . . . 2 70 2 70 —
Summe 37,731 68 5,547 45 32,184 23

Ausgabe .
I . Non früheren Jahren :

8 - 1 . Rückstände . . . . . . . .
II . Vom laufenden Jahre :

8 . 1 . Wittwen - und Waisengehalte . . 4,633 56 4,633 56
8> 2 . Steuern und Abgaben . . . . — — _ _ —
8 - 3. Verwaltungskosten . . . . . . 191 65 191 65 _ —
8- 4 . Abgang , Verlust und Nachlaß . . 124 — 124 — - . —
8 - 5 . Zinsen von Schuldkapitalieu . . — — _ .- _ —
8 - 6 . Auf Unterhaltung und Benützung

von Gebäuden und Liegenschaften
8> 7 . Sonstige Ausgaben . . . . . — — — — — - !

III . Aneizentliche Ausgaben :
8- 1 . Vorschüsse und Wiederersatz von

Vorschüssen . . 21 60 21 60
IV . Hrundstocks - Ausgaöerr :

8- 1 . Angelegte Kapitalien . . . . . 204 80 204 80
8- 2. Abgetragene Kapitalien . . . . _ _
8> 3 . Aus Anschaffung von Liegenschaften — _
8- 4 . Ersatz , Abgang und sonstige Grund¬

stocks -Ausgaben . . . . . . .
Summe 5,175 61 5,175 ^61 — —

Einnahme
Abschluß .

5,547 .45 .'
Ausgabe . . „ 5,175 .61 .

Kassenvorrath 371 .84 .

1 . Fahrnisse
Uermögensstand .

2 . Liegenschaften . . . . . . - . - .
3 . Forderungen :

Kapitalien .
Einnahmsrcste

. ^ 8 31,672 .04 .
512 . 19. 32,184 .23 .

4 . Kaffcnvorrath . 371 .84 .
Summe 32,556 .07 .

Hiervon ab : die Ausgabsrcste . . . . - .- .
Reines Vermögen auf l . Januar 1894 . 32,556 .0 - .
Dasselbe hat auf 1 . Januar 1893 betragen 32,273 . 58 .

und hat sich somit vermehrt UI » ^ 282 .49.
Stand der Mitglieder .

Die Zahl der Mitglieder betrug :
am 31 . Dezember 1892 . . . 896 .
am 31 . Dezember 1893 . . . 888 .

weniger 8l
Dies wird mit dem Aufügen veröffentlicht , daß die Rechnung von

morgen an vierzehn Tage lang zur Einsicht der Betheiligten im Rath -
hausc aufliegt .

Durlach den 11 . Juni 1894 .
Die Deputation :

H . Steinmetz . Sicgrist .

Ralkjikiil-LikfttUW.
Die Lieferung von ca . 65 ebm

Kalksteine für Unterhaltung des
Kreisweges Nr . 29 Gemarkung
Nittnert wird im Submissionswege
vergeben .

Lusttragende werden ersucht, ihre
Angebote längstens bis zum 18 . d .
Mts . , Vormittags 11 Uhr, an die
Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift „ Kalk¬
steinlieferung " einzureicheu ._

Jöhiittgc » .
Haus -Versteigerung .

Samstag , 23 . Juni 13L)4 ,
Vormittags !; ii Uhr , wird im
Rathhause zu Jöhlingen das unten
beschriebene zum Nachlasse der
Wittwe des ' Landwirths Franz
Jakob Kormanu , Rosine geb .
Kettner daselbst , gehörige Wohn¬
haus sammt Zugehör der Erb -
thcilung halber einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungs -

! preis erreicht wird ,
i Die Verstcigcrungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Notars zu Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der LersteigerungS -
gedinge ertheilt werden .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaft :

Lgrb . Nr . 938 . 9 Ar 64 Meter
Hofraithe und Hausgarten
nebst einem einstöckigen Wohn¬
haus mit Balkenkeller sammt
Scheuer , Stallung und ge¬
wölbtem Keller , nebst Schuppen
mit Schweinställen , unten im
Orte Jöhlingen am Metzels¬
berg gelegen ; Schätzungspreis
5600

'
Mk .

Durlach , 7 . Juni 1894 .
Großh . Gerichtsnotar :

_ Stoll ._
Gm tüchtiger Knecht

wird gesucht
Brauerei Meyer , Adlerstraßc .

7 imein freundlich möb-
, lirtes , ist sogleich

oder auf 1 . Juli zu vermiethen
Ke' Lerstraßc 24 im Laden .

Fkruchtpretse .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . Mürz 1881 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werde »
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hulsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -
Einfuhr. Lcrkauf . prer«

pro
Kilo

Kilogr . M Pf
— — — —
— — — —
— — — —

1150
1150

1150
1150

7 50

Awüchke- ch - ttnng .

Kernen , neuer
Waizen . .
Gerste . .
Hafer , alter
Hafcr , neuer

Einfuhr .
Ausgestellt waren s — >
Vorrath . . . - 1150 >
Verkauft wurden s 1150 s
Aufgestellt blieben ! —

Sonstige Preise : 'z Kilogr . Schweine -
' chmalz 90 - 100 Hs . Butler 100 Ls . , 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
50 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 4 . 50 . 50 Kilogr .
Stroh ( Noggcn - ) Mk . 3 .— , 50 .Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .50 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Hans gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 38 , 4 Ster Forlenhol ;
Mk . 36 .

Dur lach , 9 . Juni 1894 .
_ Das

Grasten Verdienst
findet ein strebsamer Manu , welcher
als Vertreter einer in verschiedenen
Branchen thätigeu ersten Versiche¬
rungsanstalt arbeiten will . Auch
solche , welche im Versicherungswesen
noch nicht bewandert , mögen sich
melden und können event . Berück¬
sichtigung und leicht hohen Verdienst
finden . Offerten unter Nr . 88 an
die Expedition dieses Blat tes .

Dopp . -kohleus. Natron ,
CiLronensäurc ,
Wennteiusänre .
Brauselimonade ,
Brausepulver

empfiehlt
6 . Vollms r

wurde gestern vom
VV « v » !

„Allen Fritz " zum
Karlsruher Weg über die strategische
Bahnlinie ( möglicher Weise auch
Thurmberg -Bierkeller ) eine goldene
Damenuhr mit Kette . Der
redliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen hohe Belohnung in der Ex¬
pedition d . Bl . oder im „Alten
Fritz " abzugebcii ._

Wiesengras ,
2 Morgen ans der Hub , verkauft

K . Maisack , Blumcnvorstadt 9,



Danksagung .
Für meine ff Ehefrau Magda¬

lena geb . Walter wurde mir
von der Badischen Militär -Verfiche-
rungs-Anstalt in Karlsruhe die ver¬
sicherte Summe prompt ausbezahlt ,was ich dankend bescheinige , indem
ich die Anstalt bestens empfehle.

Durlach , 5. Juni 1894 .
_ J ohann Gugel .

Eine sehr leistungsfähige bad .

Weingrosskanchung
sucht

tüchtigen Vertreter
für Durlach und Umgebung gegen
hohe Provision und Spesen¬
vergütung . Offerten unter D . 8643
an Luäolk Nosss , Frankfurt aM .

Wohnung .
"

Ich suche 2 unmöblirte Zimmer ,
welche sich für Büreau eignen , in
der Nähe des Amtsgerichtsgebäudes .

Notar Dr . WeicHardt ,
z . Zt . in Sinsheim a/E .

futtsrlinoeksnmshl
(pbosphors. I -uLterkalk) ,

das wichtigste mineralische Nah¬
rungsmittel für Aufzucht und
Mästung der Hausthiere , sowie zur
Verhütung und Heilung der Knochen¬
brüchigkeit , empfiehlt in 2 leg-
Packeten billigst

G . Woü
'mer Wachfokger.

Der Lehrling aus Grötzingen
hat aus Verzweiflung wegen der
strengen Zucht des Lehrmeisters den
Tod gesucht.

Johann Kumm . Grötzingen .

KW ,
deutschen , ärztlich empfohlen , em¬
pfiehlt die Flasche zu ^ 1 .80

( !. VvüllM lAcklülM .
Ein guterhaltenes ^

Ecitet 'kt '
«-wier !

ist zil verkaufen . Wo , sagt die Ex - ,
pedition dieses Bla ttes . _

Frische Eier ,
das Hundert Mk . 4 .50 , sind zu !
haben bei

K >. Gvs iöer , Kroncnstr . 19.

Ewigen Klee,
ca . 1 Viertel im Dechantsberg , hat
zu verkaufen

V5.
am Thurmberg .

Himbeer L Citronensaft
in hochfeiner Qualität in Flaschen
und ausgefüllt empfiehlt
_ _ G . Voll mer Machfokger .

Von heute an werden
"

bei
"

inir
fammtlichc Reparaturen an
Regensünrmen billigst ausge¬
führt ; auch neue Regenschirme
sind billigst zu haben .

Achtungsvoll
Hustav Wraun,

Karlsruher Hof , 3 . Stock .

Mst und Wohnung
können 2 Arbeiter erhalten
_ Hauvtllrasie 26 , 2 . Stock .

Zwei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung haben

Herrcnftratze 7.

Echtes Weißes KirschkWOe
unter Garantie für Reinheit empfiehlt

» I » »« «» .
Lrrl kür üomöoMtdiö L kiLtvrdeilliüiiSe .

Wohnung im Gasthaus z . Bahnhof , Dur lach .
Sprechstunden an Werktagen von 8— 10 und

1 — 7 Uhr Abends , an Sonntagen von 8— 9 Uhr Vormittags .
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IünoIsura-? rwsdoLsn-L'l 2.n2lL>ck
in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von50 ^ für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 ferner sämmtliche Grd - LMineralfarbe » , - trocken und in Oel abgerieben , Parquctboden -
Wichse , gelb und weiß , Stahlfpähne , Terpentin , Wachs ,Leinölfirnis ; , Möbcllaeke , Blattgold , sämmtliche Broncen ,Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo -
theker - Waarcn empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen
_ VolIiiivL

Prima Gutzftahlsensen
mit Garantie , Sicheln , Wetzsteine , Kümpfe , Wörbe , .Heu - ,Dung - «L Futtergabeln , Holz - eiserne Rechen , Letzhölzer ,Spaten , Feld - Gartenhauen , Keirfte, Reitbanen , Sand -
schanfeln re . empfehlen in größter Auswahl zu den billigsten Preisen<MSK»r -4« Iii,rr «§ t Seim VaMliuü '.
Viv .Lä .2 r ,

spanische
Wemgroßhandlung .

Arrekter Srnport feinster alter Wsrns .— Reinheit garantirt . —
MkLÄSLL LL, Mr » r8LUlri ,Iur » « L' Li » rre poili Lweiss .

Kkasweise -r Ausschank , sowie Verkauf in h und ^ Flaschen
zu Originalpreisen per )s Flasche von -/L 2 . 50 an im Hasthof zumGrünen L »of , H . 8oUurIis,unusr .

Eine Wohnung mit aller Zugehör
ist auf 23 . Juli oder 23 . Oktober
zu vermiethen

Keltcrstratzc 27 .
Ein schön Mlirtts Zimmer
(parterre ) ist zu vermiethen bei

Weinhändler Frantzmanu .

Pcktrlehriiilgs -Gksnch .
Ein junger , kräftiger Mensch

kann sogleich oder später eintreten bei
G . Link , Bäckermeister.

Weinrofinen ,
schöne großbeerige , empfiehlt

I . Schrnitt Wwe . ,
Adlerstraße .

Weinrofinen ,
prima großbeerige , empfiehlt

A . Huckcs , H crrenstr . 26 b.
Eine Frau empfiehlt sich im

Waschen und Putzen , auch
Feldarbeit wird angenommen

Pfinzvorstadt 3 , 2. St .

Kvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Montag , 11 . Juni , Abends
s( 9 Uhr , im Vereinszimmer

Wonalsver sam ^ srrng .
Tagesordnung :

1 . Zahlung der Beiträge .
2. Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Vortrag aus dem „Evangel .

Arbeiterboten " über „ Die
Frauenfragc im Arbeiter¬
und Handwerke n d " .

4 . Verschiedenes . v>
Wir bitten um vollzähliges

scheinen und laden die Frauen
Töchter unserer Vereinsmitglieder
zu dem Vortrag freundlichst ein .

Der Vorstand : Stadtvicar Schultz .

Bitte
an meine ehemaligen Schüler am
H*ro - und Hlcalgymnastuin Durlach .

Bei Ordnung meiner Bibliothek
vermisse ich viele Bücher , die ich,
wie ich bestimmt weiß , an Schüler
des Progymnasiums hergeliehen und
nicht zurückerhalten habe ; ich bitte
daher diejenigen Schüler , welche
noch Bände eines größeren Werkes
im Besitz haben , unter ihren Büchern
nachzusehen und mir den betr . Band
durch die Post oder sonstwie zn-
kommen zu lassen . Die Inhaber
kleinerer Büchlein mögen sie be¬
halten als Andenken an ihren alten
Lehrer

L . Durban , Pros . a . D .
Karlsruhe , 6 . Juni 1894 .

Hauskauf .
i. . i Zum 23 . Okt . beziehbar

wird ein kleines , möglichst" ^ "
. alleinstehendes Privathaus

mit Garten in der Nähe der Eisen¬
bahn in mittlerer Preislage zu
kaufen gesucht.

Gefl . schriftliche Offerten mit bil¬
ligster Preisangabe und genauer
Beschreibung zu adrcffiren au

Httkingcr Straße 4 II .

Todes Anzeige -
lind

Danksagung .
sDurlach .j Freun¬

den und Bekannten
^ ^ die traurige Nach-

M richt , daß es Gott
dem Allmächtigen
gefallen hat , unser
innigstgelicbtes Kind

Hans Lnvwig
am Freitag Nachmittag im
Alter von io Monaten zu sich
zu rufen .

Zugleich sprechen wir für
die Beweise herzlicher Theil -
nahme und die reichen Blumen¬
spenden unfern herzlichen
Dank aus .

Durlach , 11 . Juni 1894 .
Kart Meyer , Bierbrauer

und Frau .

Stadt Turlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren :
6. Juni : Luise Elise . Vat . Friedrich

Müller Schlosser.
Eheschließung :

9 . Juni : Friedrich Wilhelm Gustav Blenk
von Berlin , Musiker , und
Friederike Elisabeth «: Walz
von hier.

Gestorben :
8. Juni : Hans Ludwig , Vat . Karl Meyer ,

Bierbrauer , 10 Monate alt .
8. „ Karolinc Bertha , Vat . Christof

_ Kiefer , S chlosser , 7 Monate a.
Ncdektt'rn Dru >* --iw Vcilc.g ron Ä . Dt >p». Turlactz
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